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Vas Iohaimiàrger 
Kreis-Alatt.

T y g a Ö n i à 
Odwodu Hnàskikgo.

Wnvawany przez X a n t r a t a.Red i girr » o m L a nvr ath.

Jansbork, dnia 20. Listopada 1863 .

s* L '"WW

JohanniSburg, den 20. November 1863. «L

Bekanntmachung en. O b w i esi c z e n i a.

447. Betrifft den rechtzeitigen Eintrittstermin für die auf Beförderung 
dienenden jungen Leute.

Durch die allerhöchsten Orts unter dein 31. Oktober 1861 vollzogene Verordnung über die 
Ergänzung der Offiziere deS stehenden Heeres ist die Zulassung zum Besuch der mit jedem 1. Oktober 
beginnenden Lehrkurse an den Kriegsschulen von einer vorgängigen fünfmonatlichen Minimaldienstzeit 
bei dem Truppentheil abhängig gemacht und angeordnet worden, daß die durch Krankheit, Urlaub 
oder aus andern Ursachen nicht im ausübenden Dienst zugebrachte Dienstzeit aus diese vorgeschriebene 
Minimalzeit von fünf Monaten nicht in Anrechnung kommen darf. Es folgt hieraus, daß der 1. Mai 
jeden Jahres unbedingt als spätester Termin zum Eintritt für diejenigen jungen Leute angesehen 
werden muß, welche noch im Laufe desselben Jahres die Kriegsschule zu besuchen gedenken, während 
es wünschenöwerth bleibt, daß der Eintritt wo möglich bereits zum 1. April stattfindet. Ein Eintreten 
nach dem 1. Mai zieht eine Zurückstellung von dem Kriegsschulbesuch bis zum 1. Oktober deS nächsten 
JahrcS nach sich.

Da in neuerer Zeit vielfach auS Unkenntniß der bestehenden Bestimmungen hiergegen ver, 
stoßen worden ist, so wird aus die Wichtigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eintrittötermins für die 
auf Beförderung dienenden jungen Leute hiermit öffentlich hingewiesen.

Berlin, den 1. Oktober 1863. K r iegs - Ministerium.

448. Rach 174. I der Mililmr. 
êrsatz'Instruktion vvm 9. Dezember «858 bat von 
jedem Preußischen Unterthan, welcher in das militais# 
Pflichtige Alter eingetreten ist, bei einem Wohnorts« 
wechsel die Behörde, welche die Niederlassung tn dem 
neu gewählten Wohnorte nach dem Gesetze vom 
31. Dezember 1842 zu genehmigen oder zu verweigern 
hat, bei Feststellung seiner Identität sich auch darüber 
den Nachweis fuhren zu lassen, ob und in welcher 
Art derselbe seiner Militairpfllcht im stehenden Heere 
und in der Landwehr genügt hat, event, in wiefern 
er noch militairpssichtig ist. Der Nachweis der er­
füllten Militairdienstpsiicht resp, der Befreiung von 
derselben muß durch die im §. 175. 1 c, verzeichneten

448. Wedle wyzßego rozporządzenia na­
kazuje six Zwierzchnosciom miejscowym 
sna wsiach Wójtom i. t. p.) zebu o każdym 
Pruskim poddanym, który jest w latach do 
wojska obowiązany, jezli on miejsce mieß- 
kania swojego odmieni, six i o tein przekonali, 
czyli on powinności swojej w stojqcej armii 
i u Landwery z dosyć uczynil, albo jak da­
lece on jeficze jest do slttzby wojskowej obo­
wiązany. Dowód wypełnionej powinności 
wojskowej, albo uwolnienie od siujby u
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Militairpapiere geführt werden. Außerdem find nach 
den Ctrkular-Erlaffen «em 24, Dez. 1833 — v. Kamptz 
Annalen S. 1110. — und IG. November 1846 — 
Ministerialblatt für die innere Verwaltung S. 227,_
die Polizei Obrigkeiten verpflichtet, von den Reservisten 
und kandwehrmcknnern den Ausweis über die ihnen 
obliegenden An, und Abmeldungen von Wohnorts, 
Veränderungen bei den Bezirksfeldwebeln zu erfordern. 
Da in neuerer Zeit Zweifel über die Ausführung dieser 
Controlle-Vorschriften entstanden find, so bestimme ich 
hierdurch, daß nicht nur die im §. 174. 1. c. ange- 
ordn ele allgemeine Kontrolle der Militairpflichtigen, 
sondern auch die, durch die vorerwähnten Erlasse vor, 
geschriebene besondere Controlle der Wohnorts-An« und 
Abmeldungen der Reservisten und Landwehrmänner, 
welchen späterhin noch die Seewehr.Mannschaflen h,n, 
zugerrelen sind, rn den Städten von der Polizei-Obrigkeit, 
auf dem platten Lande und zwar:

a) in denjenigen Orten, wo die Polizei,Obrigkeit 
oder deren Vertreter ihren Sitz haben, von dieser,

b) in denjenigen Orten, wo die Polizei-Obrigkeit 
oder deren Vertreter ihren Sitz nicht haben, von 
dem Orlsvorstande

durch Einsicht der betreffenden Urlaub«, Landwehr» 
und Seewehr-Pässe, auf welchen auch die erfolgten 
An» und Abmeldungen des Wohnorts von den Bezirks, 
Feldwebeln vermerkt worden, augzuüben ist. Ergiebt 
sich hierbei, daß Mtlitairpflichtige ihren militairtschen 
Verpflichtungen nicht genügt haben, so haben die 
Polizei,Obrigkeiten dem Landrathe und bei Individuen, 
welche angeblich der Reserve, der Landwehr oder See, 
wehr angehören, dem Landwehr-Bataillons,Commando, 
die Ortsvorsiände der Polizei-Obrigkeit, welcher letzteren 
alsdann die treuere Mittheilung obliegt, darüber so« 
fort Anzeige zu machen.

Berlin, den 14. September 1863.
Der Minister des Innern.

beachtung 
gesetzt werden.

Gumbinnen, den 26. Oktober 1863.

449. Meine wiederholten Anordnungen, 
wegen Beschaffung von Abzugsattesten zum Zweck 
des Belages der in den halbjährig von Steuer­
erhebern aufzustellenven Listen vorkommenden Zu­
gänge an klassensteuerpflichtigen Personen, find seit­
her nicht überall befolgt worden, indem die OrtS- 
Borstände den ihnen obliegenden Verpflichtungen 
nicht mit der erforderlichen Pünktlichkeit nach, 
gekommen find.

wojska musi byc przez papiery wojskowe 
prowadzony. Oprócz tego sq Urzxdy Poli­
cyjne obowiązane, o zameldowaniu rezer­
wistów i landwerzystow u obwodowego 
Feldfebla fix dowiedzieć. Na wsiach, gdzie 
niema Urzxdu Policyjnego, majg Wojci 
powinność, przez przejrzenie paßportöw (pa­
sów) urlopowych landwery i okrętowych 
Żołnierzy, na których zameldowanie i odmel- 
dowanie miejsca mießkania przez obwodo­
wego Feldfebla jest zapisane, fix przekonał 
o wykonaniu obowigzkow wojskowych. Po- 
kaZe six, Ze powinowaci do wojska swej po­
winności wojskowej nie wypeknili, tedy majq 
Urzxdy Policyjne Lantratowi, a o osobach, 
które jeßcze do rezerwy, landwery, lub do 
wojska okrętowego (morskiego) naleZg, bata­
lionowemu Urzędowi Policyjnemu dac wicdzx.

Berlin, dnia 14 Września 1863.
Minister spraw wewnętrznych.

Powyzße rozporządzenie podaje six do 
wiadomoSci, z tun nadmienieniem, Ze niebacz­
nych nato Urzxdöw i Urzędników kara porząd­
kowa trafi.

Gumbin, dnia 26. Pazdiernika 1863. 
Królewska R ejenc y a, 

oddział wewnętrzny.

449. Moje powtarzane ustanowienia, 
względem pokasowania atestów odciągania sitz ty- 
czqeych ku dowodowi przychodów lub przypisków 
osób, ku placeniu poglównego powinność majgcych, 
w spisach, które wydiercy co pól roku ulozvc po­
winni, sitz znajdujących, nie ivßtzdzie znalazly vo- 
slußenstwo, które im nalejy, gdyż urzędy miej­
scowe powinnościom swoim czasu prawego nie 
zadosyö uczynili.

Vorstehender Erlaß wird hierdurch mit dem
Desselben gegen die schuldigen Behörden und

Bemerken bekannt gemacht, daß in Fällen der Nicht« 
Beamten nach Befinden Ordnungsstrafen werden fest,

König!. Regierung, Abtheilung de« Innern.

L a n t r a t.

Der Gemeinde. Erheber.

von 
hat sich 
gezahlt.
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3*ir genauen Beachtung für diese klassensteuer­

pflichtigen Personen, für die resp. Magisträte, 
Dominien, selbstständigen Güter und OrtSvorstände 
des Kreises bringe ich nachstehende Bestimmungen 
wiederholt in Erinnerung:

1- Jede steuerpflichtige Person, welche im Laufe 
des Steuerjahres nach einem Orte des diesseitigen 
Kreises zieht, hat ein AbzugSattest aus ihrem 
früheren .Wohnorte nach untenstehendem Schema 
bei ihrem Anzuge dem Ortsvorstande vorzulegen.

2. Die Gemeindevorstände haben diese Atteste zu 
sammeln und sie in den ersten Tagen der Monate 
Juni und Dezember jeden JahreS den betreffenden 
Erhebern zum Zweck des Belages der halbjährig 
hiereinzureichenden Klassensteuer,Zu, und AbaangS- 
Listen zuzustellen.

Die Herren Vorstände der adl. Dominien und 
solcher Güter, welche die Steuern selbstständig er­
heben, sammeln diese Abzugs Atteste zu gleichem 
Zweck und fügen sie den gedachten Listen bei.

3. Gegen diejenigen steuerpflichtigen Personen, 
welche ihre Abzugs-Atteste bei dem Anzuge nicht 
vorlegen, ist von Seiten der Gemeinde-Vorstände 
derartig einzuschreiten, daß sie dieselben sofort 
wiederholt und so lange zur Bestrafung der zu­
ständigen Polizei.Verwaltung anzeigen, bis das 
Abzugsattest beschafft wird.

Die Bestrafung geschieht nach Vorschrift der 
Amtsblatts-Verfügung vom 16. Oktober 1854, 
(Amtsblatt S. 308.) welche ich nachfolgend, ihrem 
ganzen Inhalte nach, zur Kenntnißnahme mittheile :

4. Die AbzugS-Atteste sind von den Gemeinde­
vorständen uud Erhebern der Abzugsörter kostenfrei 
auszustellen und gleich beim Abzüge zu erfordern.

5. Jeder Ortsvorstand ist verpflichtet, diejenigen 
Personen, welche bei der Anmeldung die vor­
geschriebenen AbzugS-Atteste nicht produciren, der 
zuständigen Polizei-Behörde sofort anzuzeigen, bei 
Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 1 bis 2 Thlr.

JohanniSburg, den 12. November 1863. Der 
(Schema zum Abzugs.Attest.)

Der , welcher unter Nr.
mit Thlr. Sgr. 

heute nach c v J '
waS demselben hiedurch bescheinigt wird.'

N.R., den
Der Gemeinde-Vorstand.

Ku akuratnej uwadze dla tych osób ku placeniu 
poglównego powinnoś mających dla Magistratów 
majtztkow i urzędów miejscowych obwodu przypominam 
powtórnie następujące ustanowienia:

1. Kajba osoba, pögtöwne, placqca, która w biegu 
roku podatkowego do jakiegokolwiek miejsca obwodu 
przyciągająca, ma atest, ze ze swojego przeßlego 
obciągnęła miejsca, podkug nijßego wzoru, przy 
swojem przyciągnieniu urztzdowi miejscowemu pokazać.

2. Urzędy g nu no w mußg takowe atesty pochowaÓ 
a je w pierwßych dniach miesigcy Czerwca i Gru. 
bnia każdego roku, właściwym wybiercom oddać 
ażeby dowodem byty spisów przychodu względem 
poglównego, które co pot roku podane byd maja.

Panowie przełożeni ßlacheckich dominiom i ma, 
iętfow, samoistnie podatki odbierających, majg ta­
kowe atesty odcinania się tyczgce, ku temuż,'kon- 
cowi zebrać i je do onych przytozyc spisów.

3. Przeciwko takowym osobom powinność ku 
placeniu podatkom majqcych, co przyciggajac do 
jakiegokolwiek miejsca, atestu obciągania się tycz^- 
ccgo nie pokazali, ma ur^6 miejscowy takim po, 
stepie ipojobem, ze je zaraz, powtórnie i tak dlugo 
pohcpi właściwej poda, aby karani byli, aj od

atest odciąganie fix tyczqcy, zastarany będzie, 
^ziros postąpi podług przepisów rozkazu pisma 

urzędowego z dnia 16. Pajdziernika 1854 (pismo 
urjębowe, strona 308 ), które tu w całej treści do 
znaiomosci podoję:

4. Atesty odciąganie sitz tyczqce mußg od urze- 
dow gminnych i wybiercom tych miejsc, z których 
kto odcigga, bezpłatnie byc napisane i od nich za­
raz przy odciąganiu zadane.

5. Każdy urzyo miejscowy powinien, aby te 
ofoby, które przy ogloßeniu sitz, przepisane atesty, 
odciągania się tpqqce, nie pokazg, zaraz mla-ci- 
weinn urzędom, policyjnemu oddal, pod uniknięciem 
kary porządkowej od 1 az do 2 talarów.

Jansbork, dnia 12. Listopada 1863. 
Landrath.

(Wzór atestu do odciggnienia.) 
der Veranlagungsliste pro 18 

„ Pf. monatlicher Klassensteuer veranlagt ist, 
^gemeldet und diese Steuer bis einschließlich den Monat

ten " 18
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450. Zur Beachtung für die Guts- und Eiementar-Steuer-Nezeptoren

Die Einsendung der Klaffensteuer-Zu- und Abgangs- resp. NiederschlagungS-Erlaßlisten, 
ebenso der Gewerbesteuer-Zu- und Abgangslisten pro 2. Semester c. betreffend.

Die Steuer-Rezeptoren der Güter und ländlichen Bezirke werden unter Hinweis auf die 
KreiSblatts-Verfügungen:

a) vom 19. November 1857 (Nr. 47. Seite 213—14),
b) vom 9. Dezember 1857 (Nr. 50. Seite 231),
c) vom 23. August 1858 (Nr. 35. Seite 162),

deren genaue Beachtung dringend empfohlen wird, hiedurch aufgefordert, die Klassensteuer- und Ge« 
werbesteuer-Zu- und Abgangs-, die Klasscnfteuer-Jnerigibilitäts- und die Klassensteuer-Erlaß Listen pro 
2. Semester cr. bei 2 Thlr. Ordnungsstrafe und bei Vermeidung der kostenpflichtigen Abholung unter 
allen Umständen spätestens zum IO. Dezember cr. hieher einzusenden.

Die vorgeschriebenen Druck Formulare (auch Erlaft-Liften) lind beim 
Buchdruckereibefttzer Herrn Gonscliorowski vorrathig.

Das Schema zu der Klaffensteuer-Erlaßliste wird folgend mitgetheilt. (£6 wird zuversichtlich 
erwartet, daß uneinziehbare Klaffensteuer-Reste nicht werden zur Niederschlagung liquidirt werden.

Erlasse dürfen nur bei Grundbesitzern eintreten, welche bis einschließlich 4 Thlr. Klassensteuer 
zahlen und dann höchstens nur für 6 Monate.

Johannisburg, den 12. November 1863. Der Landrath.

Wohnort.

Nummer 
der 
Ge­

meinde­
liste.

I

Vor- und Zunamen 

der 
Steuerpflichtigen.

Flächen- I 
inhalt ihrer 
Besitzungen Der 
nach preuß. Besitzung

Maaß.
Mg. Rth. Tlr. Sgr.

Nothwendiger Erlaß

für die 
Monate

Tlr. Sgr. 

Veran­
lagter jähr­

licher 
Steuerbetrag.

Bemerkungen.

451. Der hinter dem Dienstjungen August Karwowski
durch die Verhaftung des ©mannten erledigt.

Johannisburg, den 12. November 1863.

erlassene Steckbrief ist
Der Landrath.

452. Zur Beachtung für die Steuer-Rezepturen.
Für den Monat Oktober sind mehrere Grund- resp. Klaffenfieuer-Reste verblieben, deren Einziehung 

sofort herbetgeführt werden muß. Die Steuer-Rezepturen werden daher aufgefordert, sämmtliche noch aus­
stehende Reste pro Oktober und November sowohl an Grund- als and) an Klaffen, und Gewerbesteuer sofort 
exekutivisch beitreiben zu lassen und dafür Sorge zu tragen, daß zum Jahresschluffe durchaus keine Reste verbleiben.

Johannisburg, den 17. November 1862. Der Landrath.
MMI JMJOMMłlUWM MIIMMllHIllIiï» nBUmuTMTIffs'i

453. Das correSpondicende Publikum wird davon in Kenntniß gesetzt, daß die 
Briefträger in Insterburg, Tilsit, Eydtkuhnen, Gumbinnen, Lyck, Stallupônen, Angerburg, Darkehmen, Gołdap, 
Heydekrug, Johannisburg, Kaukehmen, Lötzen, Marggrabowa, Ragnit, Rhein, Schmolle ningken, Seneburg 
fortan mit einem angemessenen Vorrath von Freimarken und Franco-Couverrs zum Verkauf an das Publikum 
gegen sofortige baare Bezahlung versehen sein werden. Außerdem bleibt auch das bisherige Verfahren, wonach 
de>» Korrespondenten auf schriftliche Bestellung ohne alle Nebenkosteit durch die Briefträger Freimarken und 
Franko-Couverts gegen Erstattung des Werthe» ins Haus gebracht werden, namentlich für den Bezug von 
größeren Quantitäten, fortbestehen. Die bezüglichen Bestellzettel können in die Briefkasten gelegt oder den Brief­
trägern übergeben werden. Gumbinnen, den 29. Oktober 1863. Der Ober-Post-Direktor.

Verlag beHö«,glichen Landraths, Amtes. — Gedruckt bei A. Go n sch o r o ws ki tu Johannisburg.
^Beilage.)
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450. Zur Beachtung für die Guts- und Elementar-Steuer-Nezeptoren.
Die Einsendung der Klaffensteuer-Zu- und Abgangs- resp. NiederschlagungS-Eclaßlisten,. 

ebenso der Gewerbesteuer-Zu- «nd Abgangslisten pro 2. Semester c. betreffend.
Die Steuer-Rezeptoren der Güter und ländlichen Bezirke werden unter Hinweis auf die 

KreiSblatts-Verfügungen:
a) vom 19. November 1857 (Nr. 47. Seite 213—14),
b) vom 9. Dezember 1857 (Nr. 50. Seite 231),
c) vom 23. August 1858 (Nr. 35. Seite 162),

deren genaue Beachtung dringend empfohlen wird, hiedurch aufgefordert, die Klaffensteuer- und Ge­
werbesteuer,Zu- und Abgangs-, die Klaffcnsteuer-Jnerigibilitäts- und die Klaffensteuer,Erlaß Listen pro 
2. Semester er. bei 2 Thlr. Ordnungsstrafe und bei Vermeidung der kostenpflichtigen Abholung unter 
allen Umständen spätestens zum IO. Dezember er. hieher einzusenden.

Die vorgeschriebenen Druck-Formulare (auch Erlaß-Listen) sind beim 
Buchdruckereibefitzer Herrn ttonscliorowski vorrathig

Das Schema zu der Klaffensteuer-Erlaßliste wird folgend mitgetheilt. Es wird zuversichtlich 
erwartet, daß uneinziehbare Klaffensteuer-Reste nicht werden zur Niederschlagung liquidirt werden.

Erlasse dürfen nur bei Grundbesitzern eintreten, welche bis einschließlich 4 Thlr. Klassensteuer 
zahlen und dann höchstens nur für 6 Monate.

Iohannisburg, den 12. November 1863. Der Landrath.

Wohnort.

I II

Bemerkungen.

Nummer 
der 
Ge­

meinde­
liste.

Vor- und Zunamen 

der 

Steuerpflichtigen.

Flächen­
inhalt ihrer 
Besitzungen 
nach preuß.

Maaß.
Mg. Rth.

Der
Besitzung

Veran­
lagter jähr­

licher 
Steuerbetrug.

Tlr. Sgr.

Nothwend

für die 
Monate

ger Erlaß

Tlr. Sgr.

451. Der hinter dem Dienstjungen August Karwowski crlaffene Steckbrief ist
durch die Verhaftung des Genannten erledigt.

Johannisburg, den 12. November 1863. Der Landralh.

452. Zur Beachtung für die Steuer-Rezepturen.
Für den Monat Oktober sind mehrere Grund« resp. Klassensteuer-Reste verblieben, deren Einziehung 

sofort herbeigeführl werden muß. Die Sreuer-Rezepturen werden daher aufgeforderl, sämmtliche noch aus, 
stehende Reste pro Oktober und November sowohl an Grund, als auch an Klaffen, und Gewerbesteuer sofort 
exekutivisch betreiben zu lassen und dafür Sorge zu tragen, daß zum Jahresschluffe durchaus keine Reste verbleiben.

Johannisburg, den 17. November 1863. Der Landrath.

453. DaS correSpondirende Publikum wird davon in Kenntniß gefetzt, daß die 
Briefträger in Insterburg, Tilsit, Eydikuhnen, Gumbinnen, £p<f, Srallupönen, Angerburg, Darkehmen, Goldap, 
Heydekrug, Johannisburg, Kaukehmen, Lötzen, Marggrabowa, Ragnit, Rhein, Schmalleningken, Seneburg 
fortan mit einem angemessenen Dorrath von Freimarken und Franco-Couverrs zum Verkauf an das Publikum 
gegen sofortige baare Bezahlung versehen sein werden. Außerdem bleibt auch das bisherige Verfahren, wonach 
de» Corresponbenten auf schriftliche Bestellung ohne alle Nebenkosten durch die Briefträger Freimarken und 
Franko-CouvertS gegen Erstattung des Werthes in« Haus gebracht werden, namentlich für den Bezug von 
größeren Quantitäten, fortbestehen. Die bezüglichen Bestellzettel können in die Briefkasten gelegt oder den Brief, 
träger« übergeben werden. Gumbinnen, den 29. Oktober 1863. Der Ober. Po st-Direktor.

Verlag de» Kö«,glichen Landraths - Amtes—Gedruckt bei A. Gonschorowski tu Iohannisburg.
(Beilage.)

Beilage zu des Kreisblatts. Dodatek do â 4ł. Tygodnika.

454. Bekanntmachung.
Die Lieferung der Victualien, deS Brodes 

und der Kourage für die im hiefigen Kreise 
zum Grenzschutze aufgestellten Königlichen 
Truppen soll vom 1. Jauuar 1864 ab 
anderweitig vergeben werden. Die Königliche 
Intendantur l. Armee-Corps hat zu diesem 
Zwecke einen Termin auf den
SS. November iso» Vormittags io Uhr 
im hiesigen Magistratslokale anbcraumt, zu 
welchem Lieferungslustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Lieferungs-Be­
dingungen von heute ab im MagistratS- 
Lokale Hierselbst zu Jedermanns Einsicht 
auSgelegt sind.

Johannisburg, den 12. November 1863.
Königliche Cantonnements-

Mag a zin-Verwaltung.
Hrössling.

454. Oblvießczenie.
Liferunek Żywności, chleba i fura Zu 

lpastwy bla koni) dla Królewskiego wojska, 
które w rym obwodzie na obronę granicy 
stoi, ma od 1. Stycznia 1864 w inne ręce 
byc oddany. Królewska Jntendantura 1. kor­
pusu armii wyznaczyła na ten cel termin na

sr. Listopada 186» przed południem 
o io. godzinie 

w miejscu tutejßego Magistratu, na który 
chętnych liferantdw z tern nadmienieniem 
sik wzywa, ze warunki liferunku od dzisiaj 
w biorze Magistratu od każdego przejrzane 
byc mogą.

Jansbork, dnia 12. Listopada 1863.
Królewski ma g a c yno w y Zarzgd.

It r ö .tg l ing.

455. Am Montage den 23. d. MtS. Vormittags 11 Uhr werde ich in Lyck 
im „Hotel Konietzko" einen landschaftlichen Kreistag abhalten, wozu ich die Herren Besitzer des Landschaftö, 
KreiseS Oletzko mit Viril- und Collectiv-Stimmen ergebenst einlade. Gegenstände der Berathung werden 
bilden: Anträge mehrerer Besitzer wegen der Aufnahme ihrer Güter in die Matrikel uuo Mittheilung 
der bestätigten Beschlüsse des letzten General-Landtages.

Stobbenorth, den 12. November 1863. Der LandschastS-Rath v. Horn.

456. Der Wirth Samuel Wierczioch auS Zaremby in Polen ist wegen Verletzung 
ver Zoll.Eonkroll.Vorschriften laut Erkenntniß rechtskräftig zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt und Hal sich zur 
Abbüßung derselben bis jetzt nicht gemeldet. Es werden daher alle Civil» und Militair-Dehörden des Zn» und 
Auslandes hierdurch ersucht, auf denselben Acht zu haben, ihn im Betretungsfatte festzunehmen und an uns ab­
liefern zu lassen. Ortelsburg, den 3. November 1863.

Königliches Kreis-Gericht, «.Abtheilung.

457. Der Philippone Ivan Alistrat aus Annofrigowen, welcher wegen fahrlässiger 
Tödtung rechtskräftig zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt ist, ist nicht zu ermitteln. Es werden daher alle 
Eivil» und Militair Behörden des Zn;, und Auslandes hierdurch ersucht, auf denselben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle festzunehmen und an uns abliefern zu lassen.

Ortelsburg, den 4. November 1863.
Königliches KreiSgericht, I. Abtheilung.
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458. Höherer Anordnung zufolge soll 

die Lieferung der nachstehend aufgeführten, 
zum Umbau der Kobusser Brücke über den 
JohanniSburger Kanal erforderlichen Mate­
rialien, als: „diverse Bauhölzer, 42’|i2 
Schachtruthen zum größten Theile gesprengte 
Feldsteine, 4550 Stück scharf gebrannte 
Mauerziegel, 55 ’|2 Tonne Kalk, 5 Tonnen 
Portland-Cement und 1 Schachtruthe Pfla­
stersteine/ in öffentlicher Minus-Lizitation 
ausgeboten werden.

Ich habe zur Ermittelung von Liefe­
ranten einen Termin am

»8. November er. Vorm. io Uhr 
im Gasthause des Herrn Börner zu Jo­
hannisburg anberaumt, und können die Be­
dingungen so wie der Anschlag im Bureau 
des Unterzeichneten und bei dem Kanal- 
Anfseher und Stadtwachtmeister Bog un 
zu Johannisburg vorher eingesehen werden.

Nikolaiken, den 13. November 1863.
IVaat,

Kanal-Inspektor.

458. Z wyzßego rozporządzenia ma li- 
ferunek następnie wymienionych do przebu­
dowania Kobuskiego mostu przez kanak 
JanSborski potrzebnych materyaków, jako to 
rożnego drzewa do budowli, 42 1/i2 ßacht- 
rutöw po wixkßej cz^ci rozstrzelanych ka­
mieni polnych, 4250 ßtuk mocno palonych 
cegiek, 55 beczki talku, 5 beczek cementu, 
i 1 ßachtrutx kamieni brukowych, w pu­
blicznej licytacyi najmniej zgdajgcemu byc 
wydany.

Na wywiedzenie six liferantöw wyzna­
czyłem termin na

88. Listopada przed pot. o 10. godz.
W domu gościnnym Pana Börnera w 
Jansborku. i mogg warunki i anßlag w 
biorze podpisanego, i u dozorcy kanaku i u 
wachmistrza miejskiego Bogu na w Jans­
borku naprzód byc przejrzane.

Mikołajki, dnia 15. Listopada 1863.

Nasi,
kanałowy Inspektor.
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